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  Nr. 60 des Stadtverbandes Chemnitz der Kleingärtner e.V. September  2016 
 

Stadtverband Chemnitz der Kleingärtner e.V.,  Augustusburger Straße 189,  09127 Chemnitz,  Tel.  4449064, Fax 4059838 
 

Gesundes Obst und Gemüse ernten und die Natur mit der ganzen Familie genießen? Mit uns wird Ihr Traum vom eigenen Garten wahr. 

www.stadtverband-chemnitz.de 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 

 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

A K T U E L L E S  
 

Restkarten für den Ball der Kleingärtner 

 
Für den diesjährigen 7. Ball der Kleingärtner, am 
Freitag, dem 11.11.2016, sind nur noch wenige 
Restkarten erhältlich. Wenn Interesse besteht, bestellen 
Sie die Karten bitte direkt über Ihnen Verein. Der 
Vorstand gibt dann eine Sammelbestellung aller 
Gartenfreunde an den Stadtverband. Der Unkosten-
beitrag beträgt 20,00 EUR je Karte. 
 

F A C H B E R A T U N G 
 

Heimische Wildfrüchte für den Kleingarten 
 

Die Liste der Wildobstgehölze ist lang und vielfältig. 
 

Doch vor der Pflanzung muss der Platzbedarf geklärt werden, 
damit es keine bösen Überraschungen gibt; denn 
Wildobstarten wachsen strauch- oder baumartig. Letztere 
sind damit für die Kleingartenparzelle nicht geeignet. Auf 
Gemeinschaftsflächen, etwa als Hausbaum vor dem Vereins-
heim oder auf einer Streuobstwiese, können sie jedoch eine 
attraktive Bereicherung der Bepflanzung sein. Neben dem 
Zier- und Nutzwert haben nahezu alle Wildobstarten einen 
hohen ökologischen Wert, da sie der heimischen Tierwelt ein 
breites und abwechslungsreiches Nahrungsangebot bieten. 
 
Sprechen Sie vor der Pflanzung einer Wildobstart immer 
mit Ihrem Vereinsfachberater bzw. Ihrem Vereins-
vorstand, damit Sie mit Ihrem Neuerwerb nicht gegen 
Satzung und Gartenordnung verstoßen und die teuer 
erworbenen Pflanzen wieder entfernen müssen. 
 
Bäume und Sträucher mit geringem Platzbedarf und einer 
Höhe von 1,00 – 1,50 m sind z.B. Zierapfel und Zierquitte, 
 

Großsträucher mit mittleren Platzbedarf und einer Höhe 
von 3 – 6 m sind z.B. Aronia, Schlehe, Sanddorn, Mispel, 
Hundsrose und Holunder.  
 

Als große Solitärexemplare mit 10 – 20 m Höhe kommen 
z.B. Eberesche, Speierling und Esskastanie für Gemein-
schaftsflächen in Frage. 
 
Die Verwertungsmöglichkeiten des Wildobstes sind 
vielfältig. Viele Früchte können direkt frisch genossen werden, 
z. B. Felsenbirnen, Kirschpflaumen oder Kornelkirschen. Ihr 
ganzes Geschmackspotenzial entfalten sie jedoch nach einer 
Verarbeitung zu Saft, Marmelade, Gelee oder Spirituosen. Fotos: H. Dittrich 

7. Ball der Kleingärtner  2016 


